
"Ru-korss i "  beze ichnet
nicht, wie ollgemein ongenom-
men wird, ein Gewebe, sondern
bedeutet wörilich ru = Oberfla-
che, Gesicht, olles wos noch
oussen gewendet ist, und korssi
= Schemel, Tisch, Gestell. lm en-
geren Sinn ist es der Fochous-
druck für einen Ofen: ein mit
einer Decke bedeckter, vierek-
kiger, niedriger Tisch, unter wel-
chen ein Becken ous Messing
oder Ton mit glUhenden Kohlen
gestellt wird. Die Bewohner er-
wörmen sich, indem sie - drum
herum sitzend - Beine und Hön-
de unter die wörmende Decke
holten oder ouch bis zum Ober-
körper unter die Decke schlup-
fen.

Ein Ru-korssi ist olso eine
spezielle Form eines "Sofreh",

eines Flochgewebes kleinen For-
motes, dos ols Decke gebroucht
wird.  Der eigeni l iche Begri f f
heisst in Wirklichkeit sofreh-ye
ru-korssi ("Tuch zum über den
Ofen"). Sinnvollerweise werden
direkt über den Korssi, den Ofen,
Filz- oder Steppdecken gelegt.
Auf diesen wird zuoberst der
meist reich verzierte Ru-korssi
ousgebreitet. Ein Ru-korssi erfUllt
gor nicht primör die Funktion ei-
ner Wörmedecke, sondern wird
zur Zierde ouf die der AbnuF
zung und Beschadigung ousge-
setzten, viel grösseren Filz-oder
Steppdecken oufgelegt. Die mei-
sten Exemplore ous dem Vero-
min-Gebiet und Khoroson wö-
ren ols Wörmedecke viel zu klein;
eine um den Korssi herum sit-
zende oder l iegende Gruppe
könnte sich domit gor nicht zu-
decken.

Fostolle uns heute bekonn-
ten Ru-korssi stommen ous dem
Veromin-Gebiet, Khoroson und
dem ongrenzenden Westofgho-
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Ru-korssi
niston. lm Veromin-Gebiet ho-
ben sich die unterschiedlichsten
Bevöl keru ngsg ruppen wie Scho h
sovon, Luri, Kurden und Gosch-
goi vermischt. lhnen werden die
typischen Veromi n Ru- korssi (Sei -

tenlönge co. 130-190 cm, im-
mer quod rotisch ) zugesch rieben,
mit ihren eindrücklichen Kreuz-
und Routenformen, die ols ge-

nen wir keine Ru-korssi; wohr-
scheinlich l iegt der Grund dorin,
doss die Ju*en der Turkmenen
einen besseren Wörmeschutz
ols die Zefte der Belutschen bie-
ten.

Für besonders sporsome
Leute oder bei Energieknoppheit
sei eine "moderne" (oder viel-
leicht ouch zukunftige?) Verwen-

Veromin Ru-korssi, 19. Jh., t36xt43 cm (Privotsommlung R.J. Graf)

knüpfte Portien stork und forbig
ous dem flochgewebten Grund
hervorstechen.

Belutsch Ru-korssi hinge-
gen sindvorwiegend nurin Floch-
gewebetech n  ik  hergeste l l t .
Wenn geknüpfte Portien vorkom-
men, donn meist nur in der Bor-
düre. Die Motive im zentrolen
Feld - stilisierte Böumchen, Kreuz-
und Routenformen - sind vielsei-
tiger. Von den Turkmenen ken-

dung des Korssi empfohlen: Mon
lege eine Wolldecke über ein
niedriges Gestell, unter welches
ein elektrischer Ofen gestellt
wird. So gesehen im Bosor von
Kobul im Winter 1979.
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